
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Steilküste bei den Banzelvitzer Bergen-

Inaktives Moränenkliff

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland
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SK K

02

RK V

97

DK S

1

TU G

Vegetationseinheiten
Steilhangwald, Schilf-Salzröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01678

X

X

Steilküste am Großen Jasmunder Bodden. Das Kliff ist zum größten Teil inaktiv und von einem Hangwald bewachsen, der sich oberhalb des 
Kliffs fortsetzt. Das Kliff ist bis etwa 6 m hoch, an einigen Stellen jedoch auch sehr flach. Vorgelagert ist ein Schilfröhrichtstreifen. Im Norden 
ist dem Steilhang ein Flachhang vorgelagert, auf dem sich der Wald fortsetzt. Im Süden liegt ein Strand am Fuß des Kliffs.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Anthriscus sylvestris Corylus avellana Crataegus monogyna Elytrigia repens
Fraxinus excelsior Pinus sylvestris Prunus spinosa Quercus robur
Rosa canina Rubus fruticosus Sambucus nigra

Cirsium arvense Dactylis glomerata Euonymus europaeus Hieracium umbellatum
Quercus petraea Salix cinerea Stellaria holostea Urtica dioica


